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Hauptversammlung der UNITEDLABELS Aktiengesellschaft am 5. Juli 2023 

 

Erläuternder Bericht des Vorstands  

zu den Angaben nach §§ 289a, 315a des Handelsgesetzbuchs 
 

Das gezeichnete Kapital beträgt zum 31. Dezember 2022 unverändert T€ 6.930 und besteht 

aus 6,93 Mio. nennbetragslosen Stückaktien, die auf den Inhaber lauten. Jede Aktie gewährt 

in der Hauptversammlung eine Stimme. Mit allen Aktien sind die gleichen Rechte und 

Pflichten verbunden. Beschränkungen, die Stimmrechte oder die Übertragung von Aktien 

betreffen, bestehen nicht. Aufgrund des Insiderwissens bestehen jedoch für die Organe des 

Konzerns und entsprechende Mitarbeiter*innen Sperrfristen im Zusammenhang mit den 

Veröffentlichungen der Quartals- und Jahresergebnisse. Beschränkungen des Stimmrechts 

können ferner aufgrund von Vorschriften des Aktiengesetzes, etwa gemäß § 136 AktG oder 

für eigene Aktien gemäß § 71b AktG, bestehen. 

Der Vorstand Peter Boder hat am 6. März 2023 gemäß § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG mitgeteilt, 

dass von ihm 2.445.951 Aktien der Gesellschaft (35,3%) gehalten werden. Im Geschäftsjahr 

2022 sind von Herrn Boder keine Aktien veräußert worden. Weitere Beteiligungen am 

Grundkapital, die mehr als 10% der Stimmrechte überschreiten, sind dem Konzern nicht 

bekannt. Der Vorstand der UNITEDLABELS AG besteht derzeit aus einer Person. Die 

Bestimmung der Anzahl der Vorstandsmitglieder sowie ihre Bestellung und Abberufung 

erfolgt durch den Aufsichtsrat gemäß § 5 der Satzung und § 84 AktG. Der Aufsichtsrat ist 

zudem laut Satzung ermächtigt, Änderungen der Satzung zu beschließen, die nur deren 

Fassung betreffen. In allen anderen Fällen beschließt die Hauptversammlung über 

Satzungsänderungen. 

Die wesentlichen Vereinbarungen der UNITEDLABELS AG, die unter der Bedingung eines 

Kontrollwechsels (Change of Control) stehen könnten, betreffen Kredit-, Lizenz- und Kunden-

verträge. Bei Kredit- und Kundenverträgen sind jedoch keine expliziten Vereinbarungen 

getroffen worden. Einige Lizenzverträge beinhalten eine Zustimmungsklausel. Mit den 

Arbeitnehmern bestehen ebenfalls keine Vereinbarungen über Entschädigungsleistungen für 

den Fall eines Übernahmeangebots. Mit dem Vorstand ist vereinbart worden, dass bei der 

Beendigung der Vorstandstätigkeit infolge eines Kontrollwechsels die Abfindung 150% von 

zwei Jahresvergütungen nicht überschreiten darf. 

Münster, im Mai 2023 

 

UNITEDLABELS Aktiengesellschaft 

 

 

Der Vorstand 


